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Newsletter 07-2022 
 

Jetzt anmelden: Deutsche Stadtmarketingbörse 2022  

Vom 25. bis 27. September 2022 in Marburg „NEUES AUS TRANSURBANIEN“ 

Wir laden Sie herzlich zur Deutschen 

Stadtmarketingbörse 2022 in die Universitätsstadt 

Marburg ein. Es erwartet Sie ein umfangreiches 

Programm mit renommierten Referent:innen, vielen 

Praxisbeispielen zum Nachahmen, viel Raum für 

Erfahrungsaustausch und spannenden Einblicken 

in die Gastgeberstadt, die in diesem Jahr ihr 800-

jähriges Jubiläum begeht. Unter dem Titel "Neues 

aus Transurbanien - Andere Qualitäten für das 

Leben in der Stadt" gehen wir der Frage nach, wie die Transformation der Stadt 

gelingt, um neue Ansprüche an die Lebensqualität und Nachhaltigkeit zu erfüllen. 

Dabei die Bürger:innen mitzunehmen und die Veränderungsprozesse anzustoßen, 

voranzutreiben und zu kommunizieren ist eine wichtige Aufgabe, die aus Sicht des 

Stadtmarketings beleuchtet wird. Die Möglichkeit zur Anmeldung und weitere 

ausführliche Informationen zum Programm finden Sie hier!  

 

Tagung des Beirats Innenstadt  

Am 6. Juli tagte in diesem Jahr zum 

zweiten Mal der Beirat Innenstadt unter 

Vorsitz der Bundesbauministerin Klara 

Geywitz. Schwerpunktthemen der Arbeit 

sind der Erhalt multifunktionaler 

Innenstädte und Zentren sowie deren 

künftige Entwicklung. „Wir können nur 

über Kooperationen und gemeinsame 

Anstrengung unsere Innenstädte und Zentren mit neuen Ansätzen beleben. Ich 

danke dem Beirat für den konstruktiven Austausch“, so Bundesministerin Geywitz. 

Am Beirat beteiligen sich Vertreter:innen aus Handel, Handwerk, Industrie, 

Gastronomie, Immobilienwirtschaft, Politik und Verbänden. Wie die 

Fördermittelvergabe beschleunigt und vereinfacht werden kann, war – vor dem 

Hintergrund des zunehmenden Zeitdrucks bei der Umsetzung des 

Bundesförderprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ – auch diesmal 

ein wichtiges Thema.  
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Großes Netzwerktreffen auf dem Innenstadtkongress in Potsdam 

Am 6. und 7. Juli 2022 veranstalte das Bundesministerium für 

Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) den 

Innenstadtkongress „Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“. 

Informieren, vernetzen, lernen von anderen – das war das Ziel des 

fachlichen Austausches zu den aktuellen und strukturellen 

Herausforderungen und Chancen in unseren Innenstädten und 

Zentren. Der Kongress war außerdem Auftakt für die Städte und 

Gemeinden, die über das Bundesprogramm „Zukunftsfähige 

Innenstädte und Zentren“ gefördert werden. Mehr als 230 Kommunen aus ganz Deutschland sollen 

über das Förderprogramm dabei unterstützt werden, neue Ideen und Ansätze zur Bewältigung 

akuter und struktureller Problemlagen in ihren Zentren zu erarbeiten und umzusetzen. Über 500 

Vertreter:innen von Bund, Ländern und Kommunen, kommunalen Spitzenverbänden sowie aus der 

Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, der Stadtentwicklung, aus Gewerbe, Handel und Tourismus, 

der Wissenschaft/Forschung sowie zahlreiche Vertreter:innen aus dem Stadtmarketing folgten der 

Einladung in die Landeshauptstadt Potsdam.  

 

Landesverbandstreffen Hessen – Neue Landesbeauftragte gewählt 

Das Treffen des hessischen Landesverbandes fand am 5. Juli in 

Kassel statt. Neben dem Erfahrungsaustausch und der Gelegenheit 

zu einem gemeinsamen Besuch der documenta fanden die 

turnusgemäßen Wahlen der Landesbeauftragten statt. Die bislang 

amtierende Landesbeauftragte Anke Jansen (Darmstadt 

Citymarketing e.V.) ist nach 13 Jahren nicht mehr zur Wahl angetreten. 

Wir bedanken uns herzlich für das vorbildliche und erfolgreiche 

Engagement. Ihr Nachfolger als Landesbeauftragter ist Jan-

Bernd Röllmann (rechts im Bild) vom Stadtmarketing Marburg e.V., der 

zuvor Stellvertretender Landesbeauftragter war. Neuer 

Stellvertretender Landesbeauftragter ist Dirk Wuschko, Geschäftsführer der Stadtmarketing 

Baunatal GmbH (links im Bild). Beide wurden einstimmig gewählt. Weitere Infos entnehmen Sie dem 

Presseartikel hier. 

 

Positionspapier Innenstadt  

Der Deutsche Städtetag (DST), der Handelsverband Deutschland (HDE), die Vereinigte 

Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), das Deutsche Institut für Urbanistik (Difu) und der Deutsche 

Kulturrat machen sich stark für Innenstädte mit Zukunft. Ihr Appell richtet sich an Bund und Länder 

sowie alle Akteur:innen in den Städten. Das Positionspapier beschreibt Teile der aktuellen 

Transformationsprozesse in den Städten und macht auf allgemeine Missstände und Erfordernisse 

für die zukünftige Gestaltung unserer Städte aufmerksam. Wir unterstützen diese Analyse und teilen 

die Forderung nach mehr Handlungsspielraum für die Kommunen. Für die anstehende Diskussion, 

welche konkreten Maßnahmen dabei umgesetzt werden sollen, steht die bcsd gern zur Verfügung.  

Zum Positionspapier gelangen Sie hier. 

https://www.mittelhessen.de/lokales/marburg-biedenkopf/marburg/marburger-stadtmarketingchef-wird-landesbeauftragter_25632081
https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2022-07-01/lebenswerte-innenstaedte-mit-zukunft-verbaendeallianz-legt-positionspapier-vor
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Klimaanpassung und Klimawandel: 176 Millionen Euro für Klimaschutz für Städte 

und Gemeinden  

Mit dem Bundesprogramm „Anpassung urbaner Räume an 

den Klimawandel“ sollen investive Projekte mit hoher 

Wirksamkeit für Klimaschutz (CO2-Minderung) und 

Klimaanpassung, mit hoher fachlicher Qualität, mit 

überdurchschnittlichem Investitionsvolumen oder mit 

hohem Innovationspotenzial gefördert werden. Die 

Bundesmittel aus dem Sondervermögen „Klima- und 

Transformationsfonds" (ehemals Energie- und Klimafonds) 

werden im Haushaltsjahr 2022 bewilligt und stehen in den 

Jahren 2022 bis 2025 zur Verfügung. Förderfähig sind Projekte, die dem Klimaschutz und der 

Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel zugutekommen. Dabei stehen die Entwicklung und 

die Erhaltung öffentlicher Grün- und Freiräume wie Parks und Gärten besonders im Vordergrund. 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

 

Neue Fördermaßnahme für mehr Klimaschutz im Tourismus 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) will mit seiner Fördermaßnahme „LIFT Klima“ 

(Leistungssteigerung und Innovationsförderung im 

Tourismus - LIFT) zu mehr Klimaschutz im Tourismus in 

Angebot und Nachfrage anregen. Es werden Projekte 

gefördert, die Klimaschutz und wirtschaftliche Entwicklung 

erfolgreich miteinander kombinieren und durch ihren Best-

Practice-Charakter Impulse für Wirtschaft, Wissenschaft 

und die Politik geben, wie mit einer wachsenden Nachfrage nach touristischen Aktivitäten 

klimaschonend und nachhaltig umgegangen werden kann. Denn auch die Tourismusbranche ist 

gefordert, ihren Beitrag zur grünen Transformation und zum Erreichen von Klimaneutralität bis 2045 

zu leisten. Weiter Informationen zum Förderprogramm finden Sie hier. 

 

Earth Overshoot Day: „Ab jetzt leben wir bei der Erde auf Pump“ 

Seit dem 28. Juli 2022 haben wir alle natürlichen Ressourcen verbraucht, die 

uns die Erde innerhalb eines Jahres zur Verfügung stellt. Lag der 

Erdüberlastungstag in den 1980er-Jahren noch im Oktober oder November, 

ist er – bis auf die pandemiebedingte Abweichung 2020 – in den letzten 

Jahren immer Ende Juli gewesen. Unter diesen Konsequenzen der 

Übernutzung leidet vor allem die Umwelt – und die kommenden 

Generationen. Auf Tagesschau.de erklärt der Landschaftsökologe Ralf 

Seppelt, was der Erdüberlastungstag aussagt und wie ein Ressourcenerhalt 

aussehen kann. Das Interview finden Sie hier. 

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/aktuelle-meldungen/anpassung-urbaner-raeume-an-klimawandel.html
https://kompetenzzentrum-tourismus.de/tourismusfoerderung/lift-klima/
https://www.tagesschau.de/ausland/earth-overshoot-day-101.html
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ANZEIGE 

www.hystreet.com 
 
Zu den wettbewerbsrechtlichen Grenzen des Betriebs eines kommunalen 
Internetportals – Hinweis zu BGH, Urteil vom 14. Juli 2022 -  I ZR 97/21 

Aus kommunaler Sicht und insbesondere der von den Kommunen und ihren 

Stadtmarketingorganisationen betriebenen Internetportalen verdient die jüngste Entscheidung des 

Bundesgerichtshofes (BGH – Urteil vom 14. Juli 2022 - I ZR 97/21) betreffend die Zulässigkeit eines 

von der Stadt Dortmund betriebenen Internetangebotes der besonderen Beachtung. 

Der BGH bestätigt die Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamm (OLG Hamm – Urteil vom 10. 

Juni 2021 – I-4U 1/20). Die Vorinstanz hatte zuvor die Klage eines Verlages auf Unterlassen der 

Veröffentlichung einer Vielzahl von Beiträgen auf dem Webportal der Stadt Dortmund mit 

ausführlicher Begründung, die vom BGH nun nicht beanstandet wurde, abgewiesen. 

Zugleich hat der BGH aber auch klargestellt, dass die in der seiner Entscheidung zum Crailsheimer 

Stadtblatt aufgezeigten Grenzen kommunaler Berichterstattung (BGH – Urteil vom 20.12.2018 - I ZR 

112/17) nicht nur für Printmedien, sondern für alle gemeindlichen Veröffentlichungen, darunter ein 

kommunales Internetangebot, Geltung beanspruchen. 

Es gilt daher unverändert, dass – gleichgültig des Mediums - alle gemeindlichen Veröffentlichungen 

zunächst darauf hin zu überprüfen sind, ob sie dem  

- zulässigen Bereich kommunalen Informationshandelns (sogenannter „grüner Bereich“) 

oder dem 

- unzulässigen Bereich (sogenannter „roter Bereich“), wie etwa redaktionelle Beiträge 

über örtliche Unternehmen, die Bewertung privater Initiativen oder eine allgemeine Beratung 

der Leserschaft, etc., 

zuzuordnen sind.  

Dem folgend darf nicht die Beurteilung des Gerichtes übersehen werden, nach der einige Berichte 

auf der Internetpräsenz den Bereich der zulässigen Öffentlichkeitsarbeit eindeutig verlassen haben. 

Die Klage war nach Auffassung des Gerichtes trotz der Verstöße letztlich (nur) deswegen 

abzuweisen, weil die – im Urteil näher ausgeführte – für den zu entscheidenden Einzelfall 

vorzunehmende Gesamtbetrachtung des Internetangebotes nicht ergab, dass der Internetauftritt 

http://www.hystreet.com/
https://hystreet.com/
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insgesamt geeignet ist, die grundrechtlich geschützte Pressefreiheit und das daraus abgeleitete 

Gebot der Staatsferne der Presse zu verletzen.  

Wie differenziert im Einzelfall die Abgrenzung der „grünen“ und „roten“ Bereiche vorzunehmen ist, 

lässt sich anhand der Entscheidung des Oberlandesgerichts München (OLG München – Urteil vom 

30.09.2021 - 6 U 6754/20) nachvollziehen. Im dortigen Fall war das Internetangebot von 

muenchen.de wegen Verstoßes gegen das aus Art. 5 Abs. 1 Satz 2 GG folgende Gebot der 

Staatsferne der Presse und damit als wettbewerbswidrig bewertet worden. 

Die schriftliche Urteilsbegründung des BGH ist noch nicht veröffentlicht. Eine Einordnung und 

Kommentierung des Urteils insbesondere aus Sicht des Stadtmarketings wird durch den 

Rechtsbeistand der bcsd nach Veröffentlichung erfolgen. Die Pressemitteilung des BGH zu den 

wettbewerbsrechtlichen Grenzen des Betriebs eines kommunalen Internetportals, finden Sie hier. 

 

bcsd-Mitglieder erhalten 20% Rabatt beim MARKENFESTIVAL in Düsseldorf 

Am 14. September 2022 findet das erste MARKENFESTIVAL in 

der MERKUR SPIEL-ARENA in Düsseldorf statt. Unter dem Motto 

„Marken im Metaverse“ richtet sich die Erstauflage des 

MARKENFESTIVALS an CMO, Markenentscheider:innen sowie 

Agenturen und Medien im Markenumfeld. Im Fokus werden über 

Megatrends wie Nachhaltigkeit, Purpose, Influencer- und 

Employer-Branding diskutiert. Gerade das Metaverse, ein digitales 

Paralleluniversum, wird möglicherweise zum Gamechanger für 

viele Branchen und Marken. Für unsere Mitglieder gibt es 20% 

Rabatt auf das Ticket. Weitere Infos dazu finden Sie auf dem bcsd-Mitgliederportal. Anmeldung 

unter: https://bcsd.intrakommuna.net/. Sie sind noch kein Mitglied? Dann können Sie das jetzt 

nachholen und sofort von unseren zahlreichen Vorteilen profitieren! 

 
„Europäische Kulturmarken-Awards“, „KulturInvest!-Kongress“ sowie Initiative 
“Kulturmarken“ unter neuer Flagge des Theaterverlag Friedrich Berlin 

„Der Theaterverlag - Friedrich Berlin GmbH“ übernimmt ab dem 01. 

Juli 2022 sämtliche Markenrechte von CAUSALES, der Agentur für 

Kulturmarketing und -sponsoring. Neuer Veranstalter der 

Europäischen Kulturmarken-Awards und des KulturInvest!-

Kongresses wird der Theaterverlag Friedrich Berlin GmbH, mit dem 

geschäftsführenden Gesellschafter Torsten Kutschke sowie der dfv 

Mediengruppe als Hauptgesellschafter. Die Theaterverlag Friedrich 

Berlin GmbH übernimmt die bestehenden Marken und damit auch die Aktivitäten der 2003 von Hans-

Conrad Walter gegründeten causales-Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, 

ohne in eine Rechtsnachfolge einzutreten. Walter verantwortet künftig als Kulturmanager innerhalb 

des Berliner Theaterverlages weiterhin die beiden Veranstaltungen und das Development. Aufgrund 

der strukturellen Umstellung werden sowohl die Awards als auch der KulturInvest!-Kongress in 

diesem Jahr ausgesetzt und werden 2023 mit neuem Schwung weitergeführt. Als langjähriger 

Unterstützer wünscht der bcsd e.V. dem Theaterverlag und Hans-Conrad Walter eine erfolgreiche 

https://dejure.org/gesetze/GG/5.html
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=pm&pm_nummer=0108/22
https://www.markenfestival.com/
https://bcsd.intrakommuna.net/
https://www.bcsd.de/verband/mitglied-werden/
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Zusammenarbeit und ist gespannt auf die Weiterentwicklung der eingeführten Formate – alles Gute! 

Die vollständige Pressemitteilung des Theaterverlags finden Sie hier. 

 

Last Call Teilnahme an der Umfrage „Vitale Innenstädte 2022“ 

Sie sind Vertreter:in einer Kommune, Wirtschaftsförderung, 

Citymanagements oder des Stadtmarketings und wollen erfahren, 

wie die Attraktivität ihrer Innenstadt wahrgenommen wird? Dann 

nehmen Sie jetzt noch an der größten nationalen Innenstadtstudie 

„Vitale Innenstädte 2022“ teil. Durch die lange Tradition der Umfrage 

lassen sich gut Zeitreihen bilden und durch die hohe Teilnehmerzahl 

Vergleiche mit anderen Städten erstellen. Sie profitieren von 

handlungsorientiertem Wissen zur Steigerung der innerstädtischen 

Attraktivität. bcsd-Mitglieder können zu deutlich vergünstigten Konditionen teilnehmen. Bitte weisen 

Sie bei der Anmeldung auf Ihre Mitgliedschaft hin. Zur Studie gelangen Sie hier. 

 
ANZEIGE 

 

https://www.promocube.eu/  

 

Crossmediale Kampagne: Bielefeld ist da, auch füreinander  

Dass es die Stadt Bielefeld eigentlich gar nicht gibt, ist wohl einer der 

bekanntesten Running-Gags in Deutschland. Der hartnäckigen 

Verschwörungstheorie stellte sich die Bielefeld Marketing GmbH unter 

ihrem Geschäftsführer Martin Knabenreich in der Vergangenheit bereits 

mit der erfolgreichen Kampagne #Bielefeldmillion humorvoll entgegen. 

Nun möchte das bcsd-Mitglied mit einer neuen crossmedialen 

Kampagne deutlich machen: Bielefeld ist nicht nur da, sondern auch 

füreinander da! Vor dem Hintergrund der durch die Corona-Pandemie 

und den Krieg in der Ukraine schwierigen letzten Jahre und Monate 

sollen all jene gewürdigt werden, die sich in der Stadt engagieren und für andere einsetzen. Weiter 

Informationen zur Kampagne finden Sie hier. 

https://www.dfv.de/presse/aktuellemitteilungen/Theaterverlag-uebernimmt-Causales--Agentur-fuer-Kulturmarketing-und--sponsoring-3512
https://www.ifhkoeln.de/referenzen/eigene-studien/vitale-innenstaedte-was-besucherinnen-erwarten/
https://www.promocube.eu/
https://www.wuv.de/Archiv/Warum-Bielefeld-auf-Twitter-eine-Million-Euro-bietet
https://www.bielefeld.jetzt/node/157929
https://www.promocube.eu/
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Konferenz „Stadt Nach Acht“ 

Seit 2016 veranstaltet die LiveMusikKommission, kurz 

Livekomm, die internationale Nachtleben-Konferenz „Stadt 

Nach Acht“, die sich den Rahmenbedingungen für die 

Clubkultur und der Forschung zur nächtlichen Situation in 

Städten widmet. An der diesjährigen Tagung, die am 01. und 

02. September in Dortmund stattfindet, nehmen mehr als 100 

nationale und internationale Expert:innen sowie zahlreiche 

Vertreter:innen aus Politik und Verwaltung teil. Diskutiert 

werden dabei Themen wie die Herausforderungen bei der 

konfliktarmen und zukunftsweisenden Gestaltung des 

nächtlichen Stadtlebens, die zukünftigen Entwicklungen bei der Nutzung historischer und/ oder 

ehemals industriell genutzter Orte als Kulturräume sowie die Frage nach der Rolle von „Creative 

Cities“ für das Nachtleben. Informationen zu allen weiteren Themen und Programmpunkten sowie 

zu der Fachkonferenz allgemein finden Sie hier.  

 
„Gender Equal Cities“:  
Empfehlungen für mehr Geschlechtergerechtigkeit in Städten  

Geht es um die Gestaltung lebenswerter Städte, ist 

Geschlechtergerechtigkeit ein entscheidendes Thema und eine 

Querschnittsaufgabe – von der Vergabe öffentlicher Aufträge, über 

Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt bis hin zur Stadtplanung. Städte 

und Gemeinden haben in diesem Zusammenhang eine große 

Verantwortung und können gleichzeitig selbst von einer gesteigerten 

Geschlechtergleichstellung und den damit einhergehenden, oft 

unerwarteten, Synergieeffekten profitieren. So hat etwa die 

schwedische Stadt Umeå berechnet, dass sie mehr CO2 damit 

einsparen könnte, dass Männer den öffentlichen Nahverkehr ebenso 

häufig nutzen wie Frauen als mit der Umrüstung auf Elektrobusse. Vor diesem Hintergrund hat 

URBACT, ein Programm der europäischen territorialen Zusammenarbeit und Förderprogramm für 

eine integrierte und nachhaltige Stadtentwicklung, im Rahmen des URBACT City Festivals 2022 

seinen „Gender Equal Cities“-Bericht 2022 vorgestellt. Die Veröffentlichung ist die Fortführung des 

Berichts von 2019, der der erste seiner Art war, und möchte europäische Städte und Gemeinden 

dazu anregen, Fördermittel besser zu nutzen und Geschlechtergerechtigkeit in ihren Strategien 

mitzudenken. Den Bericht können Sie hier einsehen. Zudem bietet die URBACT-Website eine 

Toolbox für Städte. 

 
Wettbewerb würdigt digitale Innovationskraft im ländlichen Raum  

Anlässlich der Fußball-WM in Deutschland hat die Bundesregierung zusammen mit der deutschen 

Wirtschaft 2006 die Plattform „Deutschland - Land der Ideen“ ins Leben gerufen, die seither 

zeitgemäßes Standortmarketing und Innovationen fördert. Um zu zeigen wie viel digitale 

Innovationskraft im ländlichen Raum steckt, wurde in diesem Jahr erstmals der Wettbewerb „Digitale 

https://2022.stadt-nach-acht.de/
https://urbact.eu/gender-equal-cities-2022
https://urbact.eu/toolbox-home
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Orte im Land der Ideen“ in Kooperation mit der Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser 

veranstaltet. Zu den Preisträgern, die sich unter mehr als 200 Einsendungen durchsetzen konnten, 

gehören u.a. die Smart Village App, die es als digitaler Open Source Baukasten Städten und 

Gemeinden ermöglicht, mit geringem Aufwand eigene Apps zu erstellen und die VoluMap der Stadt 

Gütersloh, die als Plattform für Kommunen ehrenamtliche und gemeinnützige Initiativen 

zusammenbringt. Weitere Informationen zu diesen und allen weiteren Preisträgern sowie zu dem 

Wettbewerb allgemein finden Sie hier.   

 
ANZEIGE 

https://www.wak-sh.de/citymanager  

 
Abwärme von Rechenzentren für Heizung und Wärme einsetzen 

Durch die direkte Anbindung von Rechenzentren an öffentliche und private Fernwärmenetze könnte 

nicht nur ein direkter Beitrag zur Grundversorgung geleistet werden, sondern auch die Energiebilanz 

der stark wachsenden Rechenzentrums-Branche selbst deutlich verbessert werden. „Die Abwärme 

der Rechenzentren kann für die Fernwärmeversorgung von kommunalen Einrichtungen wie 

Schwimmbädern, für Privatwohnungen und auch Gewerbegebäude eingesetzt werden“, sagt 

Bitkom-Präsident Achim Berg. Weiter Informationen entnehmen Sie der Bitkom-Pressemitteilung 

hier. 

 
Call for Papers zur Zukunft der Innenstädte 

Der Deutscher Verband für Angewandte Geographie e.V. (DVAG) sucht 

Berichte aus der Praxis und wissenschaftliche Artikel für das 

STANDORT-Heft "Die Zukunft der Innenstädte". Mögliche Themen 

umfassen u.a. (nicht abschließend) die Beschreibung, Erklärung und 

Bewertung von Konzepten und Instrumenten für die Weiterentwicklung 

und Neupositionierung von Innenstädten sowie die Um- und 

Nachnutzung bzw. das Redevelopment von Einzelhandelsimmobilien. 

https://land-der-ideen.de/wettbewerbe/digitale-orte
https://www.wak-sh.de/citymanager
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Abwaerme-Rechenzentren-fuer-Heizung-Warmwasser-einsetzen
https://www.wak-sh.de/citymanager
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Bis zum 30. September 2022 können Sie Ihre Ideen einsenden. Weitere Informationen finden Sie 

hier. 

 

Jobbörse 

Arbeitgeber*in Stellenangebot Bewerbungsfrist 

Stadtmarketing Crailsheim e.V. Geschäftsführung (m/w/d) 31.07.2022 

Tourismus- und Stadtmarketing 

Radolfzell GmbH 

Geschäftsführung (m/w/d) 31.07.2022 

WEGE 

Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft 

Bielefeld mbH 

Citymanager:in (m/w/d) 01.08.2022 

Stadtmarketing Holzminden GmbH Geschäftsführung (m/w/d) 15.08.2022 

Pro Herford GmbH Stadtmarketing Projektleiter:in für 

Veranstaltungsmanagement 

(m/w/d) 

17.08.2022 

Wirtschaft und Tourismus Villingen-

Schwenningen GmbH 

Online Marketing Manager:in 

(m/w/d) 

11.09.2022 

Lumagica GmbH in Mühlheim an 

der Ruhr 

Eventprojektmanager:in (m/w/d) Ohne Angabe 

Stadtmarketing Nibelungenstadt 

Worms e.V.  

Citymanager:in (m/w/d) Ohne Angabe 

Stadtmarketing Nibelungenstadt 

Worms e.V. 

Kommunikationsmanager:in 

(m/w/d) 

Ohne Angabe 

Bochum Marketing GmbH Geschäftsführung Ohne Angabe 

Wirtschaftsagentur Neumünster 

GmbH 

Leerstandsmanager:in (m/w/d) Ohne Angabe 

 
Fördermitglieder der bcsd 

Ströer Media Deutschland GmbH 

Ströer – Partner der Städte: Ströer ist der führende deutsche 

Anbieter von Stadtinformationsanlagen, die vielfältig 

als Kommunikationstool für Gesellschaft und Wirtschaft im 

urbanen Raum genutzt werden: Für Bürger-Informationen, die 

Außenwerbung lokaler wie nationaler Unternehmen – sowie 

für NGO, Verkehrsbetriebe und andere stadtgesellschaftliche 

Akteure. Sämtliche Portfolio- und Serviceleistungen werden kommunalen Partnern im Rahmen 

langfristiger Verträge zur Verfügung gestellt. Der Anspruch ist es, Infrastrukturlösungen – analog und 

zunehmend digital – als verbundenes Netz bereitzustellen, damit so interaktive Kommunikation 

im direkten Lebensumfeld der Bürger stattfinden kann. Optisch stilvoll in die Architektur 

und Umgebung der Stadt integriert.      

https://geographie-dvag.de/standort/
https://www.stm-cr.de/karriere/
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=geschaeftsfuehrer_in_tsr-gmbh_07.2022.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=wege_stellenausschreibung-citymanagement.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenbeschreibung_geschaeftsfuehrung.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=20220801_stellenausschreibung_projektleiterin_fuer_veranstaltungsmanagement_m_w_d_pro_herford.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=20220801_stellenausschreibung_projektleiterin_fuer_veranstaltungsmanagement_m_w_d_pro_herford.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=20220801_stellenausschreibung_projektleiterin_fuer_veranstaltungsmanagement_m_w_d_pro_herford.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=wtvsgmbh_ausschreibungonlinemarketingmanager_vollzeit_unbefristet.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=wtvsgmbh_ausschreibungonlinemarketingmanager_vollzeit_unbefristet.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=mk_lfe_stellenausschreibung_eventprojektmanagement.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=2022_ausschreibung_citymanager_in.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=2022_ausschreibung_kommunikationsmanager_in_worms.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=2022_ausschreibung_kommunikationsmanager_in_worms.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=anzeige_gf_bochum_marketing.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenangebot_lm_2022_v02.00.pdf
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Ströer versteht sich dabei als dialogorientierte Kommunikationsschnittstelle zwischen Gesellschaft 

und Kommune. Um das zu gewährleisten, setzt Ströer auf hochwertiges Design und nachhaltige 

Lösungen, wie beispielsweise begrünte Bus- und Bahnhaltestellen und Litfaßsäulen. Dies gilt auch 

für die digitalen Stadtinformationsanlagen, die u. a. mit nachhaltigem Content mehr Sichtbarkeit für 

gesellschaftliche Veränderungen schaffen und sich so an den ‚Sustainable Development Goals‘ der 

UN orientieren. Durch das vielfältige digitale Portfolio hat Ströer sich zu einem wichtigen 

Ansprechpartner für urbane Informationsnetze im öffentlichen Raum entwickelt. Mit Echtzeit-Service-

Angeboten, wie dem individuell einsetzbaren ‚Kommunalen Informationssystem – KIS‘ und einem 

durch Sirenen audiovisuell-aufgestellten Sicherheitsmanagement, unterstützt Ströer die Städte auf 

ihrem Weg zur ganzheitlichen Smart City. Hier erfahren Sie mehr. 

 

Herzlich willkommen – die neuen Mitglieder: 

Kur- und Tourismusgesellschaft Staatsbad Nenndorf mbH 

Die Kur- und Tourismusgesellschaft Staatsbad 

Nenndorf mbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft 

der Stadt Bad Nenndorf. Sie besteht aus den 

Geschäftsbereichen Wandelhalle (Konzerte, 

Tagungen), Kurtheater (Bühne, Kino), Schlösschen (private und öffentliche Feiern/ Events) sowie 

der Tourist-Information im Haus Kassel. Zu ihrer Kernaufgabe zählt die Präsentation kultureller 

Veranstaltungen wie Konzert, Theater, Kabarett, Kleinkunst und Kino. Vier jährliche 

Großveranstaltungen im Kurpark sind fester Bestandteil des Event-Betriebs. Das Team umfasst 25 

Mitarbeiter:innen. Geschäftsführer ist Benjamin Lotz. Das Citymanagement der Stadt Bad Nenndorf 

ist seit dem 1. April 2020 ebenfalls bei der KurT untergebracht und wird von einem Mitarbeiter dort 

hauptamtlich betreut.  

Das Citymanagement Bad Nenndorf war vor der Integration bei der KurT Anfang 2020 mehrere Jahre 

extern an eine Agentur vergeben. Um die Belange der Stadt besser zu vertreten und zu erkennen 

und vor allem einen Ansprechpartner „vor Ort“ zu haben, wurde ein Citymanager aus Bad Nenndorf 

eingestellt. Basis für das Citymanagement in Bad Nenndorf ist ein Verfügungsfonds, der in einem 

festgelegten Sanierungsgebiet gemäß der städtebaulichen Fördermaßnahme „Lebendige 

Zentren: Bad Nenndorf – Stadtzentrum und Park“ zur Aufwertung und Attraktivierung der 

Innenstadt genutzt werden kann. Für die Umsetzung der Projekte und die Beantragung der 

Finanzmittel aus diesem Fonds ist das Citymanagement zuständig. Grundlage für eine Förderung 

ist der Förderkatalog aus dem Jahr 2017. Hieraus ergibt sich konkret, welche Projekte und 

Maßnahmen für eine Förderung in Frage kommen und welche Anforderungen bei einer Beantragung 

gelten. Hier erfahren Sie mehr. 

 

  

https://www.stroeer.de/
https://www.citymanagement-badnenndorf.de/wer-wir-sind-und-was-wir-machen/wirtschaftsfoerderung-bad-nenndorf/#foerdergebiet
https://www.staedtebaufoerderung.info/DE/Programme/LebendigeZentren/lebendigezentren_node.html
https://www.staedtebaufoerderung.info/DE/Programme/LebendigeZentren/lebendigezentren_node.html
https://www.citymanagement-badnenndorf.de/wp-content/uploads/2020/12/Fo%CC%88rderkatalog-Verfu%CC%88gungsfonds-2017.pdf
https://www.citymanagement-badnenndorf.de/
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Der Trend der Zukunft 

Anregungen für die Arbeit vor Ort – der Trendservice der bcsd 

Anregungen und Ideen werden vom Marketing wohl in jeder Stadt erwartet. Oft ist der Blick über den 

Tellerrand mühsam. Die bcsd veröffentlicht mit jedem Newsletter Anregungen und Trends, die von 

„TrendONE“ geliefert werden. Drei Trends stellen wir Ihnen im Folgenden vor – weitere Trends zum 

Thema Stadtmarketing und Tourismus finden Sie im Trendmanager. Nähere Informationen zum 

Trendmanager finden Sie hier. Zum Bestellen oder bei weiteren Fragen schreiben Sie bitte an Frau 

Schomburg: schomburg@trendone.com. 

App für kühle Plätze in Wien 

Die Stadt Wien hat eine App herausgebracht, die helfen 

soll, an heißen Tagen die kühlen Plätze der Stadt zu finden. 

Die App heißt „Cooles Wien“ und ist kostenlos im App- und 

Playstore erhältlich. Sie soll das Image der „sozialen Klima-

Musterstadt“ unterstützen und bietet Informationen zu allen 

„coolen“ Plätzen, Cooling-Maßnahmen und den aktuellen 

Temperaturen der Stadt. Enthalten sind beispielsweise 

Aktionen wie Wiener Wasser, die Wiener Wasserschule oder die temporäre Wasserplatz -Aktion 

KarlsPLATSCH. Des Weiteren werden 1.000 Parks, 1.300 Trinkbrunnen, 170 Nebelduschen, 75 

mobile Brunnen und 9 Wasserspielplätze vermerkt. 

 

Öffentliche Räume unter der Hochstraße 

Das niederländische Architekturbüro MVRDV hat in 

Mumbai einen ungenutzten Abschnitt unter einer 

Hochstraße in einen einladenden öffentlichen Raum 

verwandelt. „One Green Mile“ ist ein 800 Meter langer Platz 

unter einer 11 Kilometer langen Hauptverkehrsstraße. Er 

soll Anwohner:innen und Kindern einen begrünten, 

schattigen Ort bieten, an dem sie sich mit anderen treffen 

oder spielen können. Der Platz ist über Fahrradwege und Zebrastreifen zugänglich. Technische 

Lösungen sorgen dafür, dass der Monsunregen aufgefangen und zur Bewässerung der 

Grünanlagen verwendet wird. Eine Erweiterung der „One Green Mile“ auf drei Kilometer ist in 

Planung. 

 

Dirty Talk mit Mülleimern 

Die schwedische Stadt Malmö will ihre Bewohner:innen zur 

ordnungsgemäßen Müllentsorgung motivieren und setzt 

dafür auf humorvolle, sprechende Mülleimer. Die 

programmierten Abfallbehälter freuen sich, wenn sie mit 

Müll gefüttert werden und können ihre Bedürfnisse 

lautstark zum Ausdruck bringen. Wie in einem Video zu 

sehen ist, antworten die Mülltonnen auf Schwedisch mit 

https://www.trendmanager.com/de/
mailto:schomburg@trendone.com
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Audio-Reaktionen, die übersetzt so viel bedeuten wie „Hmm, mehr“, „Oh, ja, genau da“, „Ah, das 

war wahnsinnig gut“ und „Komm schnell zurück und mach das noch mal.". Die Stadt will damit 

auch zu Gesprächen über die Müllproblematik anregen. 

 
Aktuelle Wettbewerbe 

In dieser Kategorie berichten wir über Aktionen, Förderprogramme und Wettbewerbe, an welchen 

Städte oder Bürger*innen teilnehmen können. Eine ausführlichere Liste finden Sie hier. 

Ihr Wettbewerb darf auf keinen Fall fehlen? Schreiben Sie uns eine Nachricht an office@bcsd.de!  

 
(Inter-)Nationale und ausgewählte regionale Wettbewerbe / Ausschreibungen 

Staatsanzeiger Award, Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH & Co. KG, bis 21. Oktober 

2022 

Stadt und Land – Förderung für flächendeckende Radverkehrsinfrastruktur, 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, bis 2023 

Förderprogramm Klimafreundliche Logistik, Nationale Klimaschutzinitiative, bis 29. Februar 

2024 (Lastenräder) bzw. 30. Juni 2024 (Mikro-Depots) 

 

Hier finden Sie weitere regionale Wettbewerbe / Ausschreibungen 

 

ICR-Termine 

06.10.2022, Seminar Recht kompakt, online 

14.10.2022, Seminar Online-Partizipation und Moderation, München

Mehr über den ICR-Studiengang City-, Stadt- und Regionalmanagement erfahren Sie hier. Alle 

Module können einzeln belegt werden. 

 

Termine 

01. – 02.09.2022, Stadt Nach Acht Konferenz, Livekomm u.a., Dortmund 

13. – 14.09.2022, Handelsblatt Tagung Lebenswerte Innenstadt, Euroforum Deutschland 

GmbH, Berlin 

14.09.2022, MARKENFESTIVAL, ESB Marketing Netzwerk, Düsseldorf 

14. – 16.09.2022, Bundeskongress Nationale Stadtentwicklungspolitik, Nationale 

Stadtentwicklungspolitik, Berlin 

15.09.2022, 26. IHK-Forum Stadtmarketing, IHK Projekte Hannover GmbH, Hannover 

http://www.bcsd.de/85-0-Wettbewerbe.html
mailto:office@bcsd.de
https://blog.staatsanzeiger.de/wp-content/uploads/2022/01/Staatsanzeiger_Award_2022.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/Radverkehr/flaechendeckende-fahrradinfrastruktur-sonderprogramm-stadt-und-land.html
https://www.klimaschutz.de/klimafreundliche-logistik
http://www.bcsd.de/85-0-Wettbewerbe.html
http://www.bcsd.de/85-0-Wettbewerbe.html
https://www.icr-studium.de/2-0-Termine.html
https://www.icr-studium.de/2-0-Termine.html?termin=347&do=anmelden
https://www.icr-studium.de/
https://live.handelsblatt.com/event/jahrestagung-lebenswerte-innenstadt/?utm_medium=display&utm_source=BCSD&utm_campaign=P1200932&utm_term=banner
https://www.markenfestival.com/
https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/SharedDocs/Blogeintraege/DE/15_bundeskongress_nationale_stadtentwicklungspolitik_savethedate.html
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stadtmarketingflyer_2022.pdf
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25. – 27.09.2022, Deutsche Stadtmarketingbörse, Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing 

Deutschland e.V., Marburg 

28. – 29.09.2022, Internationaler Städtekongress, Stiftung lebendige Stadt, Berlin 

06. – 08.10.2022, Kooperationsforum, Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland 

e.V. und City-Management Verband Ost e.V., Bernau bei Berlin 

13.10.2022, bcsd-Landesverbandstreffen Thüringen, Bundesvereinigung City- und 

Stadtmarketing Deutschland e.V., Meiningen 

20.10.2022, Organisationsstrukturelle Aspekte im Stadtmarketing – das A und das O der 

Geschäfts- und Betriebsführung, Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V., 

online 

Weitere Termine finden Sie hier. 
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https://lebendige-stadt.de/web/view.asp?ti=kongress2022&sid=824&nid=&cof=704#scroll-to-page
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-thueringen/
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